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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitung Nr. Oß
Mittwoch den 23. März 1870.

Ausschließende Privilegien.
Das l. l. Hcmdrlsmiinstrliuu! mid das löüigl. ungarischc

Ministerium fllr ^audwirthschaft, Industrie uud Handel halim
»achstehriide Priuilcgicn unliliisssst:

An, 17, F.wlar 1870.

1. Das drm Friedrich Eclslciu n»f einc Vcrbrfsening eines
Wcrlzcugel! zum Schueidru sammtarliger Gewebe, die durch den
Schuß hervorgebracht sind. uutmn 23. Jänner 1868 erthcille aus-
schließende Privilegium, auf die Dauer des dritten Jahres.

2. Das dem Johann i?utz nud Wilhelm Jäger auf die Er-
findung eiuer rigeuchilmlichen Zilndmassc, „Strapin-Zllndmasse"
Urnaunt, unterm 13. Februar 18<!5 ertheilte l»li<schließeudt Privi-
legium, auf die Daner drS sechste» Jahres.

Am 21. Februar IN70.

3. Das dem Hennauu Gros auf die Erfindung einer elgen-
thllmlichen Vtähmaschiue zum Festnähen drr Sohlen am Schnh-
werle unterm 19. Februar 18l>9 ertheilte m>l«schlichendc Privily
Linm, anf die Dauer des zweileu Jahres.

^l. DaS dem Emcmucl Thiebrn nnd I . Paulil auf die Er»
fiudnng doppclrechliger Tücher, Shaluls u»d Stoffe unterm 6lcn
Februar 1866 ertheilte, seither in das Alleineigeulhnm des Erste-
ren Übergegangene ausschließende Privilegium, anf die Dauer des
fUnfteu Jahres.

Am 25. Februar I87N.

5>. Da« dem Dr. Georg Schmidt auf die Erfindung v°n
Universal-Mcßinstrumcnten unterm 8. Februar 1868 ertheilte aus-
schließende Privilegium, auf die Dauer des dritten Jahres.

5. Das dem Joseph Maier auf eine Verbesserung deS Ofen«
nnd des Verfahrens zur Erzeugung des hydraulischen TcmenleS
unterm 9. Februar 1866 ertheilte ansschließende Privilegium, anf
die Dauer des fllnften Jahres.

7. Da« dem Alfred Johann Baptist Peter Thierry s,»5 auf
die Erfindung vou eigenthümlichen Rauchverzehrern und Vor-
und liederlichern dcS Dampfes unterm 24. Februar 1864 ertheilte
Mlsschlicßende Privilegium, auf die Dauer deS siebenten uud achten
Jahres.

Das l. l. Handelsministerium nnd das löniglich ungarische
Ministerium fllr Landwirthschasl, Industrie und Handel haben
Nüchstthende Privilegien ertheilt:

Am 7. Februar 1870.
1. Dem H.M.Assam, Drechsler zu Obmsc in DUuemarl

(Bevollmächtigte Brlldcr Pagrt in Wien, Stadt, Riemergasse
Nr. 13), auf die Erfindung vo» Verbesserungen au Tabakspfeifen,
fiir die Dauer cincS Jähret».

2. Dem I , P. A. Vollmar in Kcmpten bei Binge» am
Nhcin (Vcvollmilchligtcr Karl A. Specter in Wien, hoher Marll
Nr. 11) auf die Erfindung eines Filter-Apparates, filr die Daner
von zwei Jahren,

3. Dem Charles Toppan zu Walcsicld in Nord-Amcrila (Be-
vollmächtigte Brüder Pagrt in Wicn, Stadt, Nicmerslrahe Nr. 13),
nuf die Erfindung eiueS Verfahrens zum Wasferdichtmacheu vou
Papier n. dgl., sllr die Dauer eine« Jahres.

4. Dem Goldschmidt H Comp,, Handelsleute in Hamburg
(Bevollmächtigter Dr. H. Nosenscld, Hof- und Gerichtsaooocal in
Wicu. Graben Nr. 8), auf die Erfindung vou Verbesserungen
an den ihnen bereits privilegirteu Knüpfen uud drrru Bescstigungö-
wcthodc mittelst eines speciell darauf emgenchtelen nenen Instru-
mente«, „Klem-Hebcl-Apparat" gcuaunt, filr die Dauer uou fünf
bahren.

5. Den Stanislaus Polulynzli und Ladislans Dzwontowsli,
b"de in Paris (Bevollmächtigter Friedrich Rüdiger >n Wicn,
Nenblln, Sigmnndgasse Nr. 3), auf die Erfindung eines rotiren-
^>l cylindrischeu Reibeisens filr den häuslichen Gebrauch, für die
Dauer eiueS Jahres.

Am I<i. Febrnar 1870.
6. Dem I . W. llurier zu Nrwdnrg im Staate Vermolit in

Amcrila (Vevi.Umiich!iate Jalob i!ohncr 4 Lomp,. Wagenfabri-
lm»en in Wien, Noßau. Servitcngnsse Nr. 13) auf die Ersin
^>»g einer Einspannvorrichtung, für die Daner eines Jahres

Dicsc Erfinduna ist in den Bereinigten Staaten von Nord-
Anierila se,t 26. November l8'^7 auf die Dauer von 17 Jahren
patent irt.

Am 18. Februar 1870.
7. Dem Iguaz Aul), Kaufmaun iu Paris (VcvoNluächtigler

^-Heinrich, lais. Rath iu Wien, Mariahilscrstraßc Nr.s)6), auf
°'c Erfindung eines GeschäflSanzcigcr tragenden Züiidhölzchenhäl-
tr« (»'Ort« »,!»!,!«lt,!>» »»ilunl^«), für die Dauer riueö Jahre«.

Dir Privilegiumöbeschreibuugcn, deren Glheimhallnng ange-
sucht wurde, befinden sich im l f. Privilegien-Archive in Auf-
bewahrung, und jr„t uon l , 3, 4 6 und 7, deren Gchcimhallui'g
"n)i ansucht wurde, liwum daselbst uou Icdcrmaun eiugr-

fehcn werden.

(98—1) Nr^'21807

Kundmachung.
«, ^ " ^ 7^"l)eilung der k. k. Statthalterei in
^ z vom 4. März 1870, Z. 1208, sind für das
^cchr 1870 drer Sigmund Freiherr von Schwitzcnsche
Stlstungspräbcnden, jede mit Einhundert scchsund-
zwanzig Gulden ö. W., für Witwen lind Fräuleins
aus dem kramischen Herrenstande zu besetzen.

^cwerveriunen um mese 'pravenoc yaoen lyrc
mit dem Taufscheine und Durftigtcitszeuguisse oder
im Falle ihrer Verwandtschaft nnt dem Stifter
mit den dieselbe nachweisenden Urkunden belegten
Gesuche

bis 20. April l. I .
bei dieser Landeszeitung einzubringen.

Laibach, am 17. März 1870.

(94l_2) Nr?1740.

Kundmachung.
I m Sprengel dieses Odcrlandesgerichtcs smd

eine adjutirte und zwei eventuell drei nicht adju-
tirte Auscultantenstcllcn für das Herzogthum Steier-
nlark in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stellen haben ihre gehörig!
belegten Gesuche durch ihre vorgesetzten Präsidien

bis 15. A p r i l d. I .

an dieses Oberlandesgcrichts-Prä'sidium zu über-'
reichen.

Graz, am 17. März 1870.
Vom Präsidium des k. k. Vberlandesgerichtcs.

(95^2) 3^7408. ,

Die nächste Prüfung !
nus der Stlmtsrechmnlgsw'jscnschast

wird am >>. Apri l »87O abssrhalten werdrn.
Diejenigen, welche sich dieser Prüfung unter- i

ziehen wollen, haben ihre nach §§4, 5 und 8 des i
Gesetzes vom 17. November 1852 (Reichsgesetz-,
blatt Nr. 1 vom Jahre 1853) verfaßten, voll-!
ständig instruirten Gesuche

längstens bis 9. A p r i l 1870 !

an den unterzeichneten Präses einzusenden und darin
insbesondere documcntirt nachzuweisen, ob sie die
Vorlesungen über die Bcrrechnungskunde frcqucn !
tirt, oder wenn sie dieser Gelegenheit entbehrten,
durch welche Hilfsmittel sie sich als Autodidakten
die erforderlichen Kenntnisse angeeignet haben. !

Nicht gehörig belegte Gesuche werden abschlä- -
gig bcschieden werden.

Graz, am 18. März 1870.
P r ä s e s d e r P r ü f u n gS - C o m m i s s i o n f i i r S t e i e r m a r l ,

K ä r n t e n u u d K r a i n :

Josef <5alasan; Lichtnessel >., l'.,
I. l. Statthllllcrci'Nath.

"^92^2s Nr. 2457̂ .

Offerten-Ausschmbllng.
Zur Unterbringung der städtischen Knaben-

Hauptschule mit ihren Parallel-Classen bedarf die
Stadtgemcinde acht sehr geräumiger und einer minder
geräumigen Localität.

Diese Räumlichkeiten müssen licht und luftig
fein und in der Pfarre St. Jakob sich befinden.
Eventuell würden vier sehr geräumige, lichte und
luftige Localitäten genügen, die sich jedoch in der
unmittelbaren Nähe des Redoutengebäudes befinden
müßten.

Ueber Gcmeindcrathsbeschluß vom 8. l. M.
werden sonach jene Herren Hausbesitzer, welche derlei
Localitätcn inne haben, eingeladen, BcrmicthungS-
antrage mit Bestimmung des Micthzinses bei diesem
Magistrate zuverlässig

bis Ende d. M .
zu stellen, wobei bemerkt wird, daß diese Locali-
täten erst mit dem Michaeli - Termine benöthigt
werden.

Stadtmagistrat Laidach, am 10.März 1870.
Dr . Josef Tuppan, Vürgenueiftcl.

(9^Ü2) ' " N r . 1397.

Diurnisten-Stelle.
Beim gefertigten Amte wird vom 1. April

1870 an ein Tagschreiber mit einem seinen Fähige

keitcn und seiner Verwendung angemessenen Diur^
num von monatlichen 20 bis 24 fl. vorläufig
auf unbestimmte Zeit aufgenommen.

Darauf Rcflectircudc belieben unter Anschluß
der Beweise ihrer bisherigen Verwendung, ihres
Wohlverhaltens und der Kenntniß der deutschen
und krainischcn Sprache in Wort und Schrift ihre
Gesuche

b is 28 . M ä r z l. I .

zu überreichen.
K. k. Bezirkshauptmannschaft Gottschee, am

17. März 1870.

(97—1) Nr. 123.

> Wegen Hintangabc der mit Erlaß der hohen
k. k. Landesregierung vom 3. März l. I . , Z. 1849,
zur Ausführung genehmigten Kunstbauten an den
Reichsstraßen des Baubezirkes Adelsberg wird die

i Minuendo - Versteigerung bei der gefertigten k. k.
Bezirkshauptmannschaft

am 11. A p r i l l. I . ,
mit dem Beginne um 9 Uhr Bormittags, vorge-
nommen, wobei folgende Bauobjecte einzeln aus-
geboten werden:

Auf der Fiumaner St raße: ^alprei«
1. Die Hcl'slcllung einer Wandmauer mö. W.

im D. Z. 11/15—1II/0 mit . . 188 fl.87 kr.
2. Die Hm'tclliliia der Waodmauer im

D. Z. I I I / i i - 7 mit . . . 240 fl 23 ls.
3. Die Hrislclluiist der Wandmaucr im

D. Z, 1II/I3-I4.
Auf der Wippach'Görzer Strafte:

4. Die sselslelluiig der Wandmaucr im
D. Z. 0/15-1/0 . . . 102 fl. 77 t>.

! 5 Die Ncccmsiniction des DuichlasseS
> im D. Z. UN—4 . . . 100 fl. 97 lr.
' l'). Die Reconstruction dcS Durchlasses
5 im D. Z. II/5> l! . . . 112fl. 44 l r .
! 7 Dir H'-rsllllimn cmcS ^cnilnierlcn

Durchlasses anstatt die a»ö holz
cn,5qrfi,lirtcl, im D. Z. 11/(5—7 . 3 l » f l 5<1 lr.
A u f der V i rnbaumer S t r a ß e :

! 8. Dic Herstellung vou 2 Stuck Durch»
lassen w dc„ D. Z. VII/11 —12
uud V1I/12—13 . . . 2 0 8 f l . 53 l r .

9. Dic Hclstclluun eineö Durchlasses
im D. Z. V1 I / 10 - I1 . .108s i . I lk,- .

10. Die Hclstclluua ciucs Durchlasses
im D. Z, V1/14—15 . . 122fl. 7 0 l l .
A u f der Triester S t r a ß e :

11. Die Nccoustiuclion der Stützmauer
im D. Z. V/14—15 . . . 900 fl. 95 ts.

12. Die Hcislellmis, ciucS ScilcurigolS
im D. Z. VN/1 - 2 . . . 139si. 47t r .

13. Die Hlistclluug ciucS zwciteu sol-
chcu R'gols im D. Z VI1/1—2 . 149 fl. 43 lr.

Die Ausbietung dieser Bauobjecte erfolgt in
der angesetzten Reihenfolge, wozu Unternehmungs-
lustige mit dem Beisatze eingeladen werden, daß
Jeder, der für sich oder als legal Bevollmächtigter
für einen Anderen licitiren will, das 5perc. Vadium
des Fiscalprcises von dem Objecte, fiir welches ein
Anbot beabsichtiget wird, vor dem Beginne der
Verhandlung zu Handen der Vcrstcigcrungscom-
mission zu erlegen, oder sich über den Erlag des-
selben bei irgend einer öffentlichen Casse mit dem
Leqschcine auszuweisen hat. .

Schriftliche, nach tz 3 der allgemeinen Bau-
bcdinanissc verfaßte, mit der Stcmpclmarke per
5)0 Kreuzer versehene und dem 5perc. Rcugelde
bcleqtc Offerte, worin das Anbot, wenn folches
auch für alle Bauobjecte gestellt werden sollte, den-
noch für jedes Object einzeln mit Ziffern und
Buchstaben anzusetzen ist, werden nur vor dem
Beqiunc der mündlichen Licitation angenommen.

Die bezüglichen Pläne, Zeichnungen und son-
stigen Behelfe können iu den gewöhnlichen Amts-
stunden täglich Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelsbera am
11. März 1870.


